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Jeverlandische Nachrichten.
Dienstag den 30 Oktober 1900. U0 . Jahrgang.

Erstes Blatt.
UoMische AebeHcht.

Berlin, 2 st . Okt . Bei dem heutigen Festmahle des
Generalstabes zu Ehren des hundertstenGeburtstages des
Generalfeldmar challs Grafen Moltke nahm der Chef des
Generalstabs Graf Schließen das Wort , um in längerer
Rede Moltke zu feiern . Wollte habe es verstanden, einen
Krieg in wenigen Monaten zu beendigen , wozu andere
Armeen ganze Jahre gebraucht hat en würden. Moltke
sei als großer Mann gestorben , im Gegensatz zu andern
Feldherren , die wie in einem Trauerspiel untergegangen
seien.

Bei der heutigen Enthüllung der beidenStand¬
bilder in der Siegesallee ließ sich der Kaiser , wie eine
hiesige Korrespondenz mitteilt, den neuen Bürgermeister
Brinckmann vorstellen . Er reichte ihm freundlich die Hand.
Der Kaiser sprach dem Bürgermeister gegenüber im allge¬
meinen über die hohen kommunalen Aufgaben, die seiner
warteten , und über die musterhafteOrdnung in der Reichs¬
hauptstadt.

Die außergewöhnliche Auszeichnung, durch die der
Kaiser den Geheimrat Alfred Krupp bei seinem
jetzigen Besuche auf dem Hügel geehrt hat , indem er ihn
zum Wirklichen GeheimenRat mit dem Prädikat Excelleuz
ernannte , wird weit über die Kreise der rheinisch -westfälischen
Industrie hinaus lebhafteste Zustimmung finden . Denn
zum ersten Male wird diese hohe Auszeichnung in Preußen
einem Vertreter des deutschen Gewerbefleißes zu teil, und
wird durch sie von neuem ein hocherfreuliches Zeugnis
dafür abgelegt , wie sehr Kaiser Wilhelm die moderne
Technik und das deutsche Gewerbe in ihrer großen Be¬
deutung für die Blüte des Reiches und das Gedeihen
zahlreicher Existenzen würdigt und alle Zeit mit mächtiger
und wohlwollender Hand zu fördern geneigt ist . Aber
auch die Persönlichkeit Krupps erfreut sich weithin einer
solchen Beliebtheit und Anerkennung, seine weit über¬
ragende Stellung in der gesamten deutschen Industrie,
seine unermüdliche Fürsorge für das Wohl sei« es Arbeiter-

Die Rinder der Lxcellenz.
Roman von Ernst von Wolzogen.

(Fortsetzung.)
Bodo ließ sich dadurch aber nicht im geringsten stören,

sondern wandte sich sofort wieder an den ruhig seine
Krebsschwänze abknickenden Rudolf und rief ihm über den
Tisch zu:

„ Sagen Sie, ist das wahr , Herr von Eckardt ? Sie
sollen neulich einer jungen Dame ins Stammbuch ge¬
schrieben haben:

Die Rose riecht , allein sie sticht —
Wandle auf Pfl- umen und Vergißmeinnicht! "

Der korrekte Prinz Führingen lachte anständig aber
ausgiebig über diesen großartigen Witz und selbst Adriane
und der Major konnten sich eines Lächelns nicht er¬
wehren, obwohl sie das offenbareBestrebendes Leutnants,
Eckardt zu reizen , gar sehr verstimmte.

Rudolf aber ließ sich kaum in der sorgsamen Zurich¬
tung seiner Krebse stören und versetzte sehr ruhig:

„ Die Pflaumen heißen auf englisch xlam ! "
„ Ich danke Ihnen für die freundliche Belehrung,"

spottete der Dragoner.
„ Für eine einzige solche englische xlam wären Sie,

Herr Leutnant, mein gehorsamster Diener Ihr lebenlang! "
Adriane lachte ; die andern Herren, Bodo nicht zum

mindesten, machten sehr verdutzte Gesichter , da sie nicht
dersianden , wo Herr von Eckardt hinauswollte.

xlum — heißt nämlich eine Summe von hundert¬
tausend Pfund Sterling , oder auch der glückliche Besitzer
mner solchen Summe, " erklärte Rudolf, sich die Finger¬
spitzen in der Serviette abwischend.

„ In diesem Sinne , meine Gnädigste," wandte sich
-oodo an Adriane, „ würde ich allerdings auch einen eng¬
tischen Pflaumenschmeißereinem preußischen Leutnant vor-

heeres werden so allseitig anerkannt, daß diese kaiserliche
Auszeichnung keinen Würdigeren treffen konnte.

Berlin , 27 . Okt. Die Staatsminister und Staats¬
sekretäre entsprachen heute Abend einer Einladung zur
Tafel beim Fürsten Hohenlohe. Im Verlaufe der Tafel
sprach der Fürst in bewegten Worten seinen Dank für die
ihm während seiner Amtszeit in den letzten sechs Jahren
zu teil gewordene treue Mitarbeiterschaft aus , äußerte
Wünsche für die Zukunft des Vaterlandes und schloß mit
einem Hoch auf den Kaiser . Reichskanzler Graf Bülow
sprach im Namen der Anwesenden sein Bedauern über das
Scheiden des Fürsten aus und gab seiner aufrichtigen und
tiefempfundenen Verehrung für ihn Ausdruck . Redner
pries in schwungvollen Worten die patriotischen Verdienste
des Fürsten während seiner langen Dienstzeit, indem er
an die Epoche vor der Reichsgmndung anknüpfte , wo
Fürst Hohenlohe die lebende Mainbrücke genannt worden
sei . Der Abend verlief unter angeregten politischen Ge¬
sprächen.

Die Nachricht der Nat . Corresp . , daß im preußischen
Staatsministerium keine Erörterung der 12000 Mark-
Geschichte stattgefunden habe , wird von der Nordd. Allg.
Ztg . als zutreffend bezeichnet.

Rathenow, 26 . Okt . Reichstagsstichwahl . Amt¬
liches Wahlresultat . Psus (Soz . ) 10 991 und v . Loebell
(kons .) 10343 Stimmen.

Wolfhagen (Bez. Kassel) , 27 . Oktober . Bei der
Reichstagssttchwahl am 23 . d . M . im 1 . Wahlkreis des
Regierungsbezirks Kassel (Rinteln-Hofgeismar-Wolfhagen)
erhielt nach amtlicher FeststellungRudolf Vogel, praktischer
Arzt in Oberweiler (Antisemit ) 5003 von 8420 abgegebenen
gültigen Stimmen , Bürgermeister und Landwirt Lippoldes
in Weibeck (kons.) 3417 Stimmen . Elfterer ist somit ge¬
wählt.

Belgien . Brüssel, 27 . Okt. Ein in Begleitung
eines Gendarmen zur Festnahme Sipidos nach Frankreich
entsandterPolizeiofsizier verhaftete den Flüchtling, der sich
in Billancourt bei Paris aufhielt. Sipido setzte seiner
Verhaftung keinen Widerstand entgegen . Wie es heißt,
wurde bei ihm ein Dolch vorgefunden. Heute Vormittag
traf Sipido in Brüssel ein und wurde in den Justizpalast
übergeführt. — Der Messager de Bruxelles teilt mit,

ziehen . — Sie entschuldigen , Herr von Eckardt , aber das -
Wort ist gut deutsch .

"
Der Amerikaner blickte erst Adriane fragend an , be¬

vor er mit deutlicher Ironie seinem witzigen Gegenüber
erwiderte:

„ Ich gestehe , daß mir in den Jahren da drüben
solche Feinheiten der deutschen Sprache fremd geblieben
sind .

"
Bodo fühlte den Stich und da er nicht sofort zu er¬

widern wußte, schenkte er sich ein neues Glas Sekt ein,
blinzelte über den Rand des Kelches der Sängerin zu
und rief:

„ Es lebe das Glück , es lebe die Liebe ! Und Ihnen,
meine Gnädigste, vergnügte Pflaumenernte in Helgoland! "

Adriane schob mit einem ärgerlichen Ruck ihren
Teller von sich , zog die Brauen zusammen und sagte:

„ Mein Herr Offizier, Sie scheinen mit der Absicht
hierher gekommen zu sein , meine Gäste zu verhöhnen und
mich zu beleidigen ."

„ Aber nein, Anbetungswürdigste, wie können Sie
einen unschuldigen Scherz — "

Er wurde durch den Eintritt des Mädchens unter¬
brochen , welches kam, um das zweite Gericht aufzutragen.
Erst als die Zofe mit den Krebsen hinausging , unter¬
brach der Major das minutenlange Schweigen durch die
Behauptung, der Mensch sei gerade das Gegenteil
vom Krebs.

„ Wieso ? " riefen alle, froh der Unterbrechung.
„ Weil der Krebs rot wird , wenn man ihn abbrüht

— der abgebrühteMensch aber hat aufgehört zu erröten! "

Bodo hatte heute schon zu viel des süßen Weines
genossen , als daß irgend welche Vorwürfe oder tadelnde
Anspielungen ihn noch besonders empfindlich hätten treffen
können.

„ Bravo , bravo ! Lxlrinx looutn sst ! " rief er laut.

Sipido habe in Paris Beziehungen zu den Anarchisten
unterhalten und sich während des internationalen Sozia¬
listenkongresses an mehreren Kundgebungen beteiligt . Man
habe ihn in Paris für einen Anarchisten der That ge¬
halten und die französische Regierung habe wahrscheinlich
wegen seines Verhaltens seiner Auslieferung nach Belgien
zugestimmt . — Sipido wurde heute Mittag in dieBesserungs«
anstalt St . Hubert überführt. — Es zeigt sich also , daß
Sipido . der vor mehreren Monaten ein Attentat auf den
Prinzen von Wales ausübte, nicht so harmlos ist , wie
das Schwurgericht am ahm , als es zu einem Freispruch
gelangte.

Frankreich . Paris , 27 . Okt. Das Lyoner Blatt
Le Nouvclliste de Lyon berichtet über ein angebliches
Attentat auf den Präsidenten Loubet Folgendes : Auf dem
Bahnhofe von Orange wurde ein Elektrizitätsarbeiter
namens Coutourier verhaftet. Er kam von Nimes und
führte Pläne und Schriftstücke bei sich , welche die Ver¬
mutung eines Anschlages gegen den Präsidenten Loubet
dorthun. Coutourier legte ein vollständiges Bekenntnis
ab , welches dahin geht , er sei von Nimes gekommen , wo
er der Elektrizitätsgesellschaft2500 Francs gestohlen habe.
Er habe das Geld dazu benutzen wollen, sich nach Paris
oder Lyon zu begeben , wo Loubet demnächst eintreffen
sollte , und dm für einen Anschlag günstigen Zeitpunkt
abzuwarten. — Die Geschichte ist nach Mitteilung der
Polizei übertrieben. Der Verhaftete hat einen Diebstahl
begangen und das Gerede von dem Attentat aufgebracht,
um die Aufmerksamkeit auf sich zu lenken.

Der Krieg in Südafrika.
Der Krieg gestaltet sich sehr langwierig, sowohl in

Transvaal wie im Oranje -Freistaat wird andauernd ge¬
kämpft . In den letzten Tagen haben auf dem weitaus¬
gedehnten Kriegsschauplätze wieder so zahlreiche Schar¬
mützel stattgefunden, daß es kaum möglich ist , sie alle auf¬
zuzählen . Bezüglich des schon erwähnten Angriffs auf
Philippolis berichtet Lord Roberts noch : Da die Buren
durch Verrat sich Eingang in die Stadt verschafften , habe
ich Kelly Kenny angewiesen , alle dabei Beteiligten aus
dem Lande zu verweisen . Ein Leutnant und 60 Mann

- „ Reagiert niemand mehr auf diese reaktionären Krebse , so
gehen wir zu den harmlosen Hamburger Hühnchen über.

"
Muzell, der Prinz und Eckardt gaben sich redliche

Mühe , durch eine lebhafte Unterhaltung die Taktlosigkeit
Bodos in Vergessenheit zu bringen. Der Major besonders
benutzte die Gelegenheit, um von Adriane etwas über ihre
Jugend zu erfahren, über die Gründe, welche sie bewogen
hatten, zur Operette zu gehen . Es versteht sich , daß sie
sich in Bodos Gegenwart nicht so aussprechen konnte , wie
sie es jüngst Rudolf gegenüber gethan hatte ; aber was
sie sagte , war genug , um dem alten Muz eine sehr günstige
M-inung von ihr zu verschaffen.

Der unverbesserliche Leutnant hatte inzwischen Zeit
gefunden , einen neuen Angriffsplan für den kleinen Krieg
gegen den verhaßten Nebenbuhler zu entwerfen. Als die
Hühner abgetragen wurden, benutzte er die Pause in der
Unterhaltung und wandte sich von neuem an Rudolf.

„ Wie gut, daß ich diese Hühnchen nicht mit Ihnen
zu rupfen hatte, Herr von Eckardt ! " Und als der An¬
geredete sich fragend im Kreise umsah , fügte er hinzu:
„ Sehen Sie, da haben Sie wieder eine Feinheit Ihrer
deutschen Muttersprache. "

Der alte Muz vermochte nicht länger an sich zu
halten. Bodos Betragen hatte ihn von Anbeginn erbost
— zerbrechen durfte er hier nichts , er mußte sich mit
Worten Luft machen.

„ Du könntest uns mit Deinen schätzbaren Belehrungen
verschonen , mein Lieber, " knurrte er ingrimmig. „ Herr
von Eckardt möchte Dir sonst mit einem Deu . sch dienen,
das Dir auch ohne Feinheiten einigermaßen verständlich
sein dürfte.

"
„ Das ist 's ja eben , was ich meine , Onkelchen, " er,

widerte Bodo lachend . „ Ich werde mich hüten, mich mi'
einem Amerikaner in Streit einzulassen , damit er mich wvt
möglich auf Pulvertonnen ankontrahiert ! Wie ist da
eigentlich mit dem sogenannten amerikanischen Duell , Her'



Kavallerie fielen vor einigen Tagen zwischen Spring¬
fontein und Phllippolis in einen Hinterhalt , alle bis auf
7 wurden gefangen genommen . - Präsident Steijn befindet
sich in Fouriersburg . Er hat diesen Ort als die Haupt¬
stadt des Freistaats proklamiert.

Korrespondenzen.
* Jever , 29 . Oktober. Vorgestern Abend hielt im

Konzertyaufe der Obe >grenzkontrolleur , Oberleutnant z . S.
d . R . Herr Mumm aus Burhave einen Vortrag über
unterseeische Waffen ; darnach wurden ungefähr 70 Licht¬
bilder, -MMsschiffe , Torpedoboote u . dergl . darstellend,
vorgefMü Es hatten sich dazu etwa 250 Personen ein¬
gefunden . Der Vortrag würde sich interessanter gestaltet
haben , wenn mit demselben die Vorführung der Bilder
verknüpft worden wäre . Immerhin aber verdient der Vor¬
tragende alle Anerkennung für die Mühe , die er sich giebt,
um Aufklärung und Anregung zu verbreiten , das Inter¬
esse für unsere noch junge Marine zu wecken und zu
fördern und damit gleichzeitig für einen wohlthätigen Zweck
zu wirken , denn wie bekannt , ist der Reinertrag der Vor¬
träge zum Besten unserer Soldaten in China bezw . der
Angehörigen von Gefallenen bestimmt . Herr Mumm
erntete für seinen klaren Vortrag , der durchaus gründlich
war , ohne weitschweifig zu sein , wohlverdienten lebhaften
Beifall . — Die Einnahme hat 97,50 Mk . betragen , die
Ausgabe 26 Mk . (Saalmiete , Transportkosten ) , so daß
ein Reinertrag von 71,50 Mk . erzielt wurde.

— * Im Jugendheim haben vorgestern die sehr
beliebten öffentlichen Vorträge wieder begonnen . Den
Reigen eröffnet « die Pariser Weltausstellung , und cs war
nicht anders zu erwarten , als daß der Zuspruch sowohl
am Sonnabend als bei der gestrigen Wiederholung ein
ganz bedeutender sein würde ; gestern mußten mehrere Zu¬
schauer sich mit einem Stehplätze begnügen . Es ist Herrn
Hauptlehrer Fissen gelungen , 63 vorzügliche Aufnahmen
von der Weltausstellung , dem großen Ereignis dieses
Jahres , zu erhalten , und an der Hand des Vortragenden
lernten wir das Aeußere und auch einen schönen Teil des
Innern der Ausstellung kennen . Bei diesem interessanten
Besuche eilte die Zeit wie im Fluge dahin . Herrn Fissin
gebührt öffentlicher Dank , der hiermit abgestattet sein soll.
Vermutlich wird der Vortrag Mitte November wiederholt
werden.

— * Theater in Jever . Morgen Dienstag soll
Schillers Schauspiel Die Räuber aufgeführt werden
unter Mitwirkung des Herrn Erich Kämmerer vom Stadt¬
theater in Stettin . Dieselbe Vorstellung wurde am
Freitag in Wilhelmshaven und zwar vor übervollem Hause
gegeben . Das Wilh . Tagebl . schreibt datüker : „ . . . Die
in unserer Stadt geäußerten Bemerkungen : „ Man könne
hier ein solches klassisches Stück nicht geben "

, wurden
gestern durch die mit Eifer und Geschick vorbereitete
Darstellung Lügen gestraft . Für Karl von Moor war in
Herrn Kämmerer ein recht geeigneter Vertreter gewonnen
worden . Der Gefahr , aus der Rolle des duldenden und
rächenden Helden eine Radaurolle zu schasst» , wich
der Darsteller dadurch geschickt aus , daß er , sobald es
anging , die Gemütstiefe Karls , sein Leiden , seine süßen
heimatlichen Erinnerungen in den Vordergrund drängte.
Im Gegensatz dazu war er dann auch voll und ganz der
Mann der That , der sich als Vertreter der rächenden
Nemesis träumt , bis er seine Unvernunft einsieht und sich
selbst der Gerechtigkeit ausliefert . . . . Uebcrraschend war
die Leistung von Frl . Thomas als Amalie . Hatte man
ihre Rolle auch tüchtig zusammengestrichen , so wußte sie
doch eine durchaus lebenswahre , abgerundete F gur zu
schaffen . Die Regie wurde durch Herrn Scherbarth geschickt
geführt , die Ausstattung war zwar nicht glänzend , aber
angemessen . Alle Darsteller , vor allen Dingen natürlich
der Gast , mußten viele Male für den rauschenden Beifall
des Publikums danken .

" — Die morgige Vorstellung
beginnt bereits um 6 ^/ , Uhr.

^ Schützenhof . Gestern hielt der Schießklub
des Jeverschen Schützen -Vereins sein diesjähriges Schluß-
schicßen , verbunden mit einem Preisschießen , ab . Es er¬
hielten : den 1 . Preis Jsid . Feilmann , 2 . Fritz Arians,
3 . Rud . Arians , 4 . H . Tiarks , S . R . Hicken, 6 . I . Stühmer,
7 . R . Wachtel , 8 . G . Ahlers , 9 . I . Gutentag , 10 . H
Duden , 11 . F . Saal , 12 . D . Rost , 13 . F . Lübben , 14.
F . Grendel , 15 . B . Albers , 16 . D . Feilmann , 17 . Th.
Hartmann , 18 . B . Abrahams,19 . B . Müller,20 . W . Freymuth,
21 . Th - Dümler . Nach dem Schießen fand ein Festessen

von Eckardt ? Haben Sie jemals eins ausgefochten?
Geben Sie überhaupt Satisfaktion ? "

„ Ich bin über das Alter der dummen Jungenstreiche
hinaus , Herr von Lerscn ; habe es auch niemals für eine
besondere Heldenthat gehalten , jemand aus Uebermut zu
kränken und zum Streit zu reizen . Wenn mich aber je¬
mand angreift , so werde ich mich zu wehren wissen .

"
Bodo setzte mit einer hochmütigen Grimasse seinen

Klemmer auf die Nase und sagte , während er langsam an
Rudolf hinabsah:

„ Sie sind ja wohl Schlossergeselle gewesen da drüben?
Da müßten Sie eigentlich nur auf Hausschlüssel los¬
gehen .

"

(Fortsetzung folgt .)

statt , welches die Mitglieder noch ein paar Stunden in
gemütlicher Stimmung beisammen hielt.

— * Jmmobilverkäufe . Das an der g . Burg¬
straße belegene Geschäftshaus des Herrn H . de Boer
wurde zum Antritt am 1 . Mai n . I . an Herrn Kaufmann
A . Frey dies, dem Vernehmen nach für 25 500 Mk . ver¬
kauft . Die ebenfalls an der gr . Burgstraße belegenen
Immobilien des Herrn Kaufmanns F . Eilers wurden von
dem Pächter derselben , Herrn Schlächtermeister Kickler,
für 14 500 Mk . erworben.

Z Bant , 26 . Okt . Im Rathaussitzungssaal fand
gestern eine Sitzung des Gemeinderats statt . Nach
Kenntnisnahme eines Schreibens vom Großherzoglichen
Amte Jever wurde in Uebereinstimmung mit dem Vor¬
schläge des Großh . Amts beschlossen, an Stelle der bis¬
herigen 2 Gemeindeabschätzer deren 4 zu wählen . Die
Wahl fiel auf die Herren Latann , Gerdes , Eggerichs und
I . Wieting . — In Sachen betr . die Enteignung des noch
im Privatbesitze des Privatiers Cornelius befindlichen
Teils der Wilhelmsbavenerstraße wurde aus der Reihe
der vom Amte vorgeschlagenen Personen Herr Gemeinde¬
vorsteher Janßen in Neuende als Sachverständiger ge¬
wählt ; von Seiten des Herrn Cornelius ist Herr Tjarks
in Jever gewählt worden . — Dorauf wurde der Beschluß,
nach welchem das Statut betr . die Fleischbeschau auch auf
Pferdefleisch ausgedehnt wird , in zweiter Lesung an¬
genommen . — Ein Vorschlag des Großherzoglichen Amtes,
nach dem auch demnächst , wenn die Gemeinde über 16000
Einwohner zählt , es bei Erteilung der Wirtsch .sis-
konzessionen bei dem bishrrigen Verfahren verbleiben soll,
wurde abgelehnt . Vielmehr beschloß der Gemeinderat , daß
die Konzessionserteilung nicht mehr von der Bedürfnis¬
frage abhängig gemacht werden , sondern auch im Wirtschafts¬
gewerbe volle Gewerbefreiheit herrschen solle . — Schließ¬
lich bewilligte der Gemeinderat dem Banter Frauenvcrein
eine Unterstützung von 75 Mk . zur Weihnachtsbescherung
für solche Arme , i- ie nicht aus öffentlichen Mitteln unter¬
stützt werden.

* Oldenburg , 28 . Okt . Das Gesetz- und Verord¬
nungsblatt für die evangelisch - lutherische Kirche des Herzog¬
tums Oldenburg bringt die von S . K . H . dem Groß¬
herzog erlassene Verordnung betreffend Einberufung der
Landessynode . Dieselbe wird auf Donnerstag den 22.
November d . I . einberufen . Aus dem Kreise Jever sind
Abgeordnete zur Landessynode : Pfarrer Wöbcken -Wadde-
warden , Pfarrer Glendenberg -Tettens , Gemeindevorsteher
Onnen -Minsen , Landwirt Hero Habben -Quanens , Rentner
Herm . Garlichs -Jevcr.

Wilhelmshaven , 26 . Okt. Gestern gab im
Reichsadler -Hotel der größte Carambolmeister der Welt,
Herr Hugo Kerkau aus Be >liu , eine große Billard-
Soirse , zu welcher sich Billardfreunde in großer Zahl em-
gefunden hatten . Herr Kerkau focht ein Tournier aus
mit dem bedeutendsten Billardspieler Wilhelmshavens,
Herrn Hettstedt , dem er auf 1200 Points 1000 vorgab.
Herr Kerkau siegte mit Glanz , indem sein Gegner es blos
auf 16 Points brachte , während Herr Kerkau Serien von
615 , 336 , 146 re . machte . Mit größtem Interesse ver¬
folgten die Zuschauer das Spiel.

A Gödens , 28 . Okt . Der hiesige gemischte Chor
hat ferne regelmäßigen Hebungen , welche jeden Mittwoch
Abend im Janssenschen Gasthofe stattfinden , wieder aus¬
genommen.

)( Dykhausen , 28 . Okt. Herr Proprietär I . Luiken
Hieselbst hat seinen hier belegenen Gasthof an Herrn Gast¬
wirt F . Janssen zu Altgödeuserhücn auf die Dauer von
drei Jahren verpachtet . Wie man hört , soll die Pacht
500 Mk . jährlich betragen.

ff ' Friedeburg , 28 . Oktbr. Die Herbstkontrollver-
sammlung für die Gemeinden des alten Amts Friedeburg
wird am 8 . November nachmittags 1 Uhr vor dem Olt-
mannschen Gasthofe hicselbst stattfindcn.

Leer , 27. Okt. Der 36jährige Arbeiter Wilhelm
Stürmer stürzte heute Mittag gegen 12 Uhr aus einer
Luke eines Packhauses in der Königstraße so unglücklich
auf das Pflaster , daß er einen doppelten Schädelbruch
erlitt . Der Verunglückte starb bereits auf dem Transport
nach seiner Wohnung . Er hinterläßt eine Witwe mit
mehreren kleinen Kindern . — Heute Nachmittag entstand
in dem an der Groningerstraße in der Nähe des See¬
schleusenbauplatzes belegenen Hauses des Schankwirts
Ludwig Weelborg Feuer , wahrscheinlich durch Selbst¬
entzündung des Heus . Das Feuer verbreitete sich infolge
des herrschenden starken Sturmes sehr schnell über das
ganze Haus , das vollständig cingeäschert wurde . Die im
Hause befindlich n Tiere und das Mobiliar konnten ge¬
borgen werden , während die Heuvorräte verbrannt sind.

* Lichtenmoor bei Nienburg, 26 . Okt. Eine arparte
Sitte ist hier bei Neuvermählten Mode . Dieselben essen
nämlich vom Hochzeitstage an immer zusammen von einem
Teller , bis sie sich zu erstenmale — zanken . In einer
hiesigen Familie sollen Mann und Frau schon 19 Jahre
von einem Teller essen.

Neueste Nachrichten.
London , 28 . Okt. Der SprachforscherMax Müller-

Oxford ist heute gestorben.

Newyork , 27 . Okt . Der hundertjährige Geburts¬
tag Moltkes wurde gestern Abend von den deutschen Ver¬
einen in Newyork , Cincinnati und andern Städten in den
Vereinigten Staaten festlich begangen.

*

Peking , 27 . Okt . Die Gesandten hielten heute zum
zweiten Male eine Sitzung ab , um den Vorschlag des
französischen Ministers des Auswärtigen Delcasss zu
prüfen . Alle waren der Ansicht , man müsse für die
Hauptschuldigen bei den letzten Ereignissen die Todes¬
strafe verlangen . Man hat Grund anzunehmen , daß,
wenn die Mächte darauf bestehen , die chinesische Regierung
dieser ihrer Forderung gerecht werde . — Auf die letzte
Note Tschings und Li hung - tschangs wird keine Antwort
erteilt . — Meldungen aus Tientsin zufolge beabsichtigt
eine aus Mutschen und Russen bestehende Truppen¬
abteilung einen Posten südöstlich von Tungtschu anzu¬
greifen , wo sich 10 000 Mann Boxer und desertierter
regulärer Truppen gesammelt haben sollen . Französische
Artillerie wird sich an dieser Expedition beteiligen.

Telephonische Berichterstattung.
Kapstadt , 27 . Okt. Die Kap-Polizcitruppe ist am

24 . d . M . bei Hookstad mit zwei Bw enkommandos zusammen¬
gestoßen . Es entwickelte sich ein ernstes Gefecht . Die
britischen Truppen hatten zwei Schnellfeuer - Moximgeschütze.
Die Buren griffen in Stärke von tausend Mann zwei ;
Mal an und umzingelten die britischen Truppen ollmählig,
indem sie ihnen große Verluste beibrachten . Die Buren
richteten ihr Feuer hauptsächlich auf die Geschütze, welche
denn auch von den Engländern aufgegeben wurden . Die
Polizeitruppe war kurz vor Eintritt der Dunkelheit durch
8) omaniy verstärkt worden . Die Engländer verloren
7 Tote , 12 Verwundete und 11 Gefangene . — Die Buren
haben noch 15000 Mann im Felde , wovon die Hälfte
auf den Oranje -Freistaat entfällt.

Hongkong , 28 . Okt. Die kaiserlichen Truppen und
Landleute haben bei Samtamchu (?) die Aufständischen
geschlagen und 600 Mann gelötet . Die Aufständischen
ziehen sich zurück.

Shanghai , 28 . Okt. Chinesischen Berichten zufolge
hat der Gouverneur von Schaust , der der Ermordung von
Missionaren augcschuldigt wurde , Selbstmord verübt.

Newyork , 29 . Okt. Hier findet die Nachricht, daß
der Staatssekretär Hay dem Gesandten Conger eine auf
einen Schiedsspruch hinzielende Weisung habe zugehen
lassen , keinen Glauben.

Washington , 29 . Okt. Der amerikanische Gesandte
Conger hat den Kapitän Hall vom amerikanischen Derache-
ment , welches sich in Peking befand , angeschuldigt , er habe
sich während der Belagerung der Gesandtschaft cinc Pflicht¬
verletzung zu schulden kom'men lassen . Es sind daraufhin
Untersuchungen angestellt , jedoch ist vorgeschlagen worden,
die Sache auf sich beruhen zu lassen . Immerhin ist die
Angelegenheit dem Kommandanten des Marinesoldaten-
Kommandos übergeben worden ; derselbe wird durch einen
bcsondern Gerichtshof eine eingehende Untersuchung an-
stellen lassen . _

Berlin , 29 . Okt. Der Gouverneur von Kiautschou
meldet : Das Dorf Kelanz , welches am 23 . ds . erstürmt
wurde , war der Sammelpunkt der Aufständischen
des Halidistriklcs . Die Erstürmung zeigt eine gute
Wirkung . Die übrigen befestigten Dörfer liefern die
Waffen aus . Die Ruhe ist wiederhergestellt , so daß die
Bahnbauten fortgesetzt werden können.

Madrid , 29 . Okt . JnBadälona (Barcelona) hatte
die Polizei einen Zusammenstoß mit Cariistcn , vrn denen
einer getötet wurde . Einige Personen wurden verhaftet.

London , 29 . Oktober. Der Standard meldet aus
Shanghai von gestern , daß die Kaiserin -Witwe einen
Polizcikommissar beauftragt habe , olle Gelder in den
Pro nnzial - und staatlichen Kassen in Beschlag zu nehmen.

Washington , 29 . Oklbc . Eine hier eingegangene
Depesche des Gesandten Conger besag «, nach cingegangenen
Berichten habe sich herausgcstellt . daß die Meldung , die
chinesische Regierung habe die Amtsentsetzung der Vize¬
könige von Nanking und Hankau wegen ihrer fremden«
freundlichen Haltung angeordnet , unbegründet sei.

Reust , 29 . Okt . Weidcvieh - (Fettoieh -)markt . (T le¬
gramm .) Aufgctrieben waren 141 Stück Rindvieh , dar¬
unter waren 3 Ochsen und 138 Kühe . Preise per 100
Pfund Schlachtgewicht : 1 . Qualität 62 , 2 . Qual . 58,
3 . Qual . 54 Mk . Raffen : Oldenburgische , holsteinische
und rheinländische . Der Markt wurde geräumt . Der
Handel war lebhaft.

Kirchliche Nachrichten.
Neformationsfest , 31 . Oktober:

Gottesdienst um 10 Uhr : Pastor Berlage.
Kirchenchor.

Gottesdienst um 5 Uhr : Pastor Gramberg.
Beichte und Abendmahl.

In beiden Gottesdiensten Kollekte für den Gustav«
Adolf -Verein.

-



Obrigkeitliche Bekanntmachungen.
Polizei -Direktion.

Diejenigen im Herzogtum Oldenburg
wohnhaften Personen , welche für das
Jahr 190 t ein Gewerbe im Umherzieheu
betreiben wollen und Wert darauf legen,
den Wandergewerbescheinzum 1 . Januar
k. I . zu erhalten , werden aufgefordert,
den Antrag auf Ausstellung des Wandes¬
gewerbescheins bis

zum IS . November d. I.
bei dem zuständigen Amte bezw . Stadt¬
magistrat zu stellen.

Oldenburg, 1900 Oktober 24.
I . V . : Mutzenbecher.

Jever, 27. Oktober 1900.
In Fedderwarden ist eine öffentliche

Fernsprechstelle eingerichtet worden. Die
Gebühr für ein einfachesGespräch zwischen
Jever und Fedderwarden beträgt 20 Pf.

Kaiserliches Postamt I.
Ladewigs . _

Gemeindesache.
Montag den 22 . d . Mts . ist bei dem

Wirt E- Hinrichs zu Altgarmssiel ein
Schafbock geschüttet . Der unbekannte
Eigentümer wolle denselben gegen Er¬
stattung der Kosten abholen , widrigenfalls
derselbeDonnerstag den 1. November
d. I . nachm. 5 Uhr an Ort und Stelle
öffentlich gegen Meistgebot gegen Bar
verkauft wird.

Hohenkirchen , den 28 . Oktober 1900.
H . Jürgens.

Armensache.
Die Lieferung des Schwarzbrodes für

das Armenarbeitshaus für die Zeit pro
1 . November 1900 bis 31 . Januar 1901
soll vergeben werden. Gebraucht werden
ca 1300 bis 1500 Kilo . Bedingungen
sind im Armenarbeitshause einzusehen,
wo Offerten bis zum 2 . Nov . d . I . ein-
züreichen sind.

Jever, 1900 Oktober 29.
B . Müller,

^ _ Inspektor.
Mchensachen.

Gottesdienst in der
Schule zu Mederikensiel

Sonntag den 4. Nov . nachm. 3 Uhr;
darauf Taufen und h . Abendmahl
_ _ Böckel.^

Verpachtung des bei Neugarmssiel be¬
lesenen Mtddoger Kirchenlandes findet
statt Freitag den 2 . November 1900
nachm . 6 Uht in Albers Wirtshaus zu
Neugarmssiel.

Kirchenrat Middoge.
D r 0 st.

Jen! Mob. - Br.-Vers.-Gesellschast.
Am 16. d. Mts. ist eine Anlage be¬

schlossen worden im Ganzen : in Abt . I
Pro 100 Mark ----- 10 Pfg, in Abt. II
Pro100 Mark ---- 10 Pfg und in Abt - m
Pro100 Mark ---- 10 Pfg , außerdem sind
von jedem Mitgliede 10 Pfg . Stempel¬
abgabe zu heben.

Die Herren Deputierten wollen diese
Gelder erheben und Sonnabend den
24 . November d . I . vorm . 10 Uhr im
Gasthofe zum schwarzen Adler in Jever
au den Unterzeichneten abliefern.

Ostiem, 25. Oktober 1900.
E. Siebels.

Privat-BclLimtnmchmlgkil.
I . H.Vöger,Jever.I« »- . Hmk»- , AickiMe.

Weihnachtsbcstellung auf Anfertigung
Von Tisch - , Bett- und Leibwäsche , Mono¬
grammen rc . erbitte ich rechtzeitig.

Billigster Verkauf imFrühjahr erhaltener
, KM" Krawatten.

Heute Dienstag prachtvolle große
Schellfische , Rotzuugen und große
Rochschollen , lebendfrisch.

_ P . Koeniger.
Frische ammerländ . Kronsbeeren,

Pfd . SS Pf . P . Koeniger.

Im Ausverkauf
« i » » ukAvLKLvIriLvI «!' riiriil rri »A< 1. R e liK si- reiiei
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erhielt heute neue Sendung.
Mein

2 « Mark-
Rock ist unerreicht.

A .
"" ' "

I

Rschbücher
von Daviois rc . empfehlen

C . 8 . Mettcker L Sühne.

LurluKvIn.
Schöne Msgnum donuni - und

prima rote lunkren - Ksi -lollsIn,
100 Pfd. 2,50—2,75 Mt-, in Behrens
Packhaus beim Bahnhof.

Empfehlen Dienstag und folgende Tage

fettes M - il.
sowie zum Sonntag

Schweinefleisch.
Jever. L . L A ,y offmann.
Trockene Riuderdärme bei

d . O.
Täglich fettes Rind -, Schweine-

und Hammelfleisch, Freitag be¬
sonders fettes KalbflPch , sowie
Leber -, Mett-, Rot- und Grütz¬
wurst nnd Sülze in nur bester
Ware empfehlen

I . L D . Feilmann.
Trockene Rinderdärme und

Halsweiden empfehlen d. O.
Z« verkaufen

ein schönes Kuhkalb bester Abstammung,
sowie zwei führe Kühe.

Bant, Grenzstr. 72 H . Willen.
Zu verkaufen

ein stönes Kuhkalb.
Sandel. Gerd Folkers.

Zu verkaufen
ein Glasschrank.

Middelsfähr . O. Hatzen.
Empfetjls meinen Herdbuchstier

von hervorragenden E ' tern abstammend.
Nenfriederikengroden. B Peters.
Empfehle den Stier Fläming.
Tengshausen._ Jürgens.
Empfehle meinen Schafbock Dcckgeld

30 Pfg.
Cleverns. _ G - Freese.
Empfehle meinen Ziegenbock.
Wiarder -Altendeich. H. Lübben.
Empfehle meinen Ziegenbock . Dcckgeld

50 Pf.
Wichtens._ M. Michels.
Mir ist ein Aulamm entlaufen . Um

gefällige Auskunft bitte.
Funncnser - Nevendeich . Beruh . Janßen.

Hanfa-
Wandlinolenm,

125 Ctm . breit , Sockelmuster,
DS "

P - laufd . Meter 3,50 Mk.
"ANZ

Bester Ersatz für Holztäfelung.
_ L . 0 . k.
M umsgnki »75 St . um 3,5V Mk.
yllfl Umsvusl 1 reizend vergoldete Uhr
mit prachtvoller Goldinkette, genau gehend,
3jähr . Garantie ; I prachtvolles Collier aus
orientalischen Perlen , modernster Damm-
schmuck für Arm , Hals oder Haar, mit
Patentverschluß ; 1 hochelegantes Nickel¬
taschenmesser (amerik. Fabrikat,; l pracht¬
volle Lcderbörse; 1 ff . Zigarrentasche (Neu¬
heit) ; 1 hochelegante Zigarrenspitze mit
Bernstein ; I feines geb No ' izbuch ; 1
Garnitur ff . Douvlegold-Manschetten- und
Hemdenknöpfe mit Mechanik; I sehr ele¬
gante DLmeu-Kroschnadel, letzte Neuheil;
1 prachtvoller Taschentoilettenspiegel mit
schönem Etui ; 1 ff wohlriechendeToiletten¬
seife ; 1 prachtvolle Krawattennadel mit
Simili- Brillant, sehr täuschend ; 112 sehr-
nützliche und praktische englisch Gegen-
st nde für Korrespondenzgcbrauch und
diverse 100 Gegenstände, in jedem Hause
unentbehrlich. Alles zusammen mit der
prachtvollen Uhr, die allein das Geld
wert ist . sind per Postnachnahme für
з ,50 Mk. nur kurze Zeit zu haben von
dem C -n>tral -ExporthausH . Brenner,
Krakau Nr . S8S5 . zM " FürN -cht-
passendes Geld rewur.

Meine diesjährige Auswahl in

Lauchen
übertrifft noch die vorjährige ; durch be¬
sonders günstigen Einkauf bin ich in der
Lage, nur prima Qualitäten billigst zu
liefern.

Hängelampe mit Zug , prima Ware,
la . Brenner , Mk. 3,60.

Bitte Schaufenster zu beachten.

Th . v. Lengen,
Wasserpfortstr. _

Fetter Speck
wieder vorrätig I . H . Caffeus.

Feinste ammerl . Cervelat -, Plock-
и. Mettwurst empf. Friede . Siefken.

Zu verkaufen
ein bestes Kuhkalb.

I . Carle.
Junger Mann sucht LogtS. Nähe der

Schlachte bevorzugt. Offerten mit Preis¬
angabe an die Expedition d. Bl . erbeten
unter 8 . Soll.

Gewünscht
zu sofort ein erfahrenes Mädchen.
_ Frau I)r . Duwe.

Sofort gesucht
tüchtige Maurer zum Außenputz.

Jever._ Franzen.
Gesucht

auf Mai 1901 ein Großknecht, sowie eine
Großmagd.

Bottens . Anton Memmen.
Kann noch Wühlarbeit vergeben.

D. O.
Gesucht

auf Mai 1901 ein Dienstmädchen von
16 bis 18 Jahren.

Wiarden . Th . Strues, Kaufm.
Gesucht

zum 1 . November ein zuverlässiger Groß¬
knecht.

Ebkeriege._ H . Janßen.
Suche zum baldigen Antritt ein jüngeres

Dienstmädchen.
Frau Oberlehrer Riemann.

Theater in Jever
(Hotel zum Erbgroßherzog)

Dienstag den 3V. Oktober 1VVV.
5 . Gastspiel

der Wilhelmshavener Theater - Gesellschaft.
1. Gastspiel

des 1. Helden und Liebhabers
Herrn Erich Kämmerer vom Stadt¬

theater in Stettin.
Vlv LLukrsr.

Schauspiel in 5 A tcn von Fr . v . Schiller.
Preise dev Plätze:

Sperrt 1,50 Mk. , 1 . Platz 1 Mk , Galerie
50 Pf , Schüler auf 1 . Platz 50 Pf.

Tagesverkaufspreis : Sperrsitz 1,25 Mk.,
1 . Platz 90 Pf . bis 6 Uhr beiGebr . Tiarks.
Abounementsbillets mit 25 Pfg.

Aufzahlung gültig.
Anfang « Vz Uhr.

Die Direktion.

UMine Lrts-MilknW.
Wahl

dn Mein dn 8k«rcknsaml >W
Sonntag den 4 . November LSOV

in der Traube,
abends 7 Uhr für die Kassenmitglieder,
abends 8 Uhr für die Arbeitgeber

Von den Kassenmitglieiern find zu
wähln:

in Abt . I 12 Vertreter,
in Abt. II 38 Vertreter,
in Abt III 27 V -rtreftr.

Seitens der Arbeitgeber sind 28 Ver¬
treter zu wädlen.

Die Stimmberechtigten werden hiermit
eingeladen.

Jever, 1900 Oktober 29.
Der Vorstand:
B . Müller.

Kriegervcrem
Horumersiel.

Zur Beerdigung des ver¬
storbenen Kameraden Fritz Dane « in
Schillig tritt der Verein zur Trauer¬
parade Donnerstag den I . November
nachmittags 2 ' / ? Uhr beim Kameraden
Scherf in Förrien an.

Vollzähliges Erscheinen Ehrensache
Der Vorstand.

Geschiistsverlegrmg.
Einem verehrten Publikum von Jever

und Umgegend bringe hiermit zur An¬
zeige , daß ich meine an der Blauenstraße
befindliche Böttcherei nach der Mühlen¬
straße 3SS , gegenüber der Post, verlegt
habe . Dies zeige mit der Bitte, mein
Unternehmen auch ferner unterstützen zu
wollen, ergebenst an.

Max Klottke,
Böttchermeister.

Suche für Mailand die aller¬
schönsten Luxuspserde, 3^ Jahr
alt. Dieselben dürfen nicht klobig
sein, müssen geraden, hohen Gang
und gute Huse haben, Geschlecht
und Farbe egal , dürfen bunt sein.
Abnahme Ende November oder
Anfang Dezember. Bitte solche
für mich zu reservieren.

SaNde. Ferd. Gerdes.
Suche 3 bis 4 Waggon besten , kurzen

Kuhdünger
zu kaufen.

Varel . R. I . Rusch mann.
Wünsche ca . 15 Stück Jungvieh auf

Winterfutter zu geben. Offerten nebst
Preisangabe erbeten.

Bübbens. G . M ennen.
Zu verkaufen

ein schön gezeichnetes , schweres Bullkcüb
bester Abstammung.

Vant , Banterwcg._ G . Harms.
Ein sehr gutes Fahrrad hat billig zu

verkaufen
Carolinensiel . I . I . Behrends,

Bäckermeister.



Gänzlicher Ausverkauf wegen Verkaufs
und Aufgabe meines Geschäfts.

Mein großes Lager sämtlicher Manufaktur - , Konsektions-, Weiß -, Wollwaren und Aussteuer-Artikel soll möglichst schnell zu
außerordentlich billigen Preisen geräumt werden.

II < i i» . «I « I!«« i . »ffvvvr.
Erlitt - - . We KMA Mil U ' ilBmtze , msißehlt kk Kün» 1sn « »ansn

HM « rrtoüs.
Sämtliche Kleiderstoffe sollen iuiDNE" Ausverkauf zu sehr billigen Preisen geräumt werden.
btr « 88V8 LI» 8vI»Lr» rLVIL Illlll 1» rVlK « IL Itri <I tl '8t <» litl I , L» tiiitl

1t»LUiA8lvI , <^I»» 1it » 1vI».
L » rvIivnÄv , Vvloiirs Iiiitl ILritluitt , vriiLii - HtoIItr » « LLvLÄvi ' sloLv in sehr großer Auswahl

'

V
. erm . Aoer

NiliiiiL
der Mslkerei -Gensssenschaft Neuende, e. G. in . u. ks<

psssivs. 4z
Kaffebestand 2083 48 Geschäftsanteile 230 —
Molkereiprodukte 1773 45 Forderungen für Milch 11922 96
Wert des leb. Inventars 2980 — Schulden 27000 —

Futtermittel 600 — 3580 Reservefonds 2500 35
Buchwert der Immobilien 33550 — Kautionen

Gewinn
4992

49
23
98

Abschreibung 671 — 32879 —

Buchwert der Maschinen 2124 11
Abschreibung 212 41 1911 70
Buchwert der Geräte 895 35
Abschreibung 134 31 761 04
Ausstände 3706 85

46695 52 46695 52
23
23.

Zahl der Genoffen am 1 . Mai 1899
Zahl der Genoffen am 1 . Mai i960

Neuende, den 27 . Oktober 1800.
llsn Voi »s1snU.

H. Iaußen , Th . Eile rs.

— Zugang — Abgang

Fr . Lauts,

Abendmäntel,
Jacketts,
Kragen,

Kindermäntel,
Kinderjacketts,
Regenmäntel,

Damen -Wäsche,
Kinder -Wäsche,

Herren -Anzüge,
Ueberzieh er,
Joppen,
Hosen,

„ Westen,
Knaben -Anzüge,

Hosen,
Joppen,
Mäntel,

ea. SO Dhd. Normalhemde ri . Hosen
sollen im Ausverkauf schnellstens und sehr billig geräumt werden.

Jever
kier-MmfWchiisW

Ostiem.
Versammlung Mittwoch den 3i . Oktbr.

in Rohlfs Gasthause , Sande , zwecks Auf¬
nahme neuer Mitglieder.

Der Vorstand.
Empfehletäglich

unck
8 « lL ^ NLILvLvL8vlL.

Jever._ I . H. Oberkrohn.
Bestellungen auf Li6 ^Icurt «lt6l,>

nimmt entgegen Eiters , Burgstr.
Alten pikanten Käse empf. Eiters.

Ostfr . Gewürzkäse Pfd. 25 Pf . Eilers.
FrischeMolkerei- u. Centrifugenbutter . D , O.

Im Saale des Herrn Ulfers in Ca¬
rolinensielfindet am 2 . November d . I . ein

Jnstrumental-
n. Vokal-Konzert,
ausgeführt von ehemaligen Schülern
der Provinzial - Blindenanstalt zu
Hannover, statt.

Karten sind im Vorverkauf ä 75 Pf.
und an der Kasse ä 1 Mk. zu haben.

Anfang abends 8 Uhr.
Nach dem Konzert

IlsiALknsnLvken,
Um rege Beteiligung bitten

die Unternehmer.

nicht Dienstag den 30 . Oktober, sondern
am 6 . November.

Versicherungs-Gesellschaftgegen
Viehsterben s. d . nördl . Jeverlanin

Die Herren Distriktsdeputierten wer : en
zur Feststellung einiger Verlustfälle auf
Sonnabend den 3 . November nachmittags
3 Uhr nach Tiarks Wirtshaus in Wiarden
ge . aden.

Horumersiel , F . M . Müller , z D.
Bon Sonnabend den 27. d . Mts.

bis Sonntag den 4 . n . M . einschl.

Horumersiel. Frau Behrens,
Hebamme._

Verlobungs-Anzeigen
VÜLrsLrstbL verckvs

kooks Ijarks.
Angelsburg . Kreienburg

Verlobte:
Marie Ortgies
Karl Früsimers.

Cleverns . Jever.

Todes-Anzeigen.
Vorgester ' Abend entschlief sanft und

ruhig meine liebe Frau
Marie geb . Hinrichs

in ihrem 80 . Lebensjahre.
Um stilles Beileid bitten

August Popken.
nebst Angehörigen.

Jever, 1900 Oktober 29.

Statt Ansage.
Gebern Mittag 12 ^/, Uhr starb nach

längerem Leiden mein lieber Mann und
unser guter Vater , der Arbeiter

Carl Lenrbke-
in seinem 46 , Lebensjahre , welches tief
betrübten Herzens zur Anzeige bringen

Wwe . Lembke nebst Kindern
und Angehörigen.

Jever, 1900 Oktober 27
Beerdigung Donnerstag den 1 . Novbr.

nachmittags 3 Uhr.

Schillig bei Horumersiel,
26 . Okt. 1900.

Gestern Abend 7 Uhr starb nach
langen , schweren Leiden im evan¬
gelischen Krankenhause zu Olden¬
burg mein, innig geliebter Mann,
unser teurer Sohn und Bruder,
Schwiegersohn und Schwager,

der Landwirt
Friedrich Bernhard

aus Schillig , im 32 . Lebensjahre,
welches wir tieftrauernd zur An¬
zeige bringen.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Marie Danen geb . Heiken,
Familie Oltmanns,
Familie Heiken

^
Beerdigung findet Donnerstag

den 1 . November nachmittags
3 Uhr auf dem Friedhofe zu
Minsen statt.

Kranzspenden waren nicht im
Sinne des Verstorbenen.

Statt besonderer Meldung.
Heute Nachmittag 5 ^

z Uhr entschlief
sanft unser lieber , guter Vater , Schwieger-
m d Großvater , der Bäckermeister

Lato» Vsrusr,
in seinem 70 . Lebensjahre , welches Ver¬
wandten und Bekannten tief betrübt zur
Anzeige bringen.

Johann Warner und Frau
nebst Geschwistern.

Oldenburg , den 26. Oltbr. 1900.
Die Beerdig !! , g findet Dienstag Nach¬

mittag um 3 Uhr auf dem Kirchhofe zu
Schortens statt.

Plötzlich und unerwartet starb am 27-
Oktober an den Folgen von Krämpfen
unser lieber Zwillingssohn

Gerhard
im Alter von 17 Monaten.

Dieses zeigen tief trauernd an
G . Ahlfs u. Frau

Mariensiel . geb Gerdes.
Die Beerdigung findet Dienstag den 30.

Oktober nachmittags um 3 Uhr vom
Trauerhause aus statt.

Danksagung.
Allen denen, welche uns beim Ableben

meiner lieben, unvergeßlichen Frau und
meiner Tochter treusorgenden Mutter so
viele Teilnahme erwiesen, ihren Sarg mit
Kränzen schmückten und ihr das letzte
Geleit gaben, sagen wir unfern herzlichsten
Dank.

Organist von Seggern
und Tochter.

Brake, 1900 Oktober 26
FernsprecherRr. 4. Verantwortlicher Redakteur : G. Wettermann in Jever. Hierzu ei« zweites Blatt.
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JeverlanÄische Nachrichten.
Dienstag den 30. Oktober 1900.

Zweites Blatt.
H'iäLnn»

PW« »

Die Unruhen in China.
Aufsehen erregt in London ein Aufsatz aus der Feder

deS Zolldirektors Sir Robert Hart in Peking im November-
Heft der Fortnightly Review über die Chinawirren, worin
er die Boxerbewegnung als eine nationale Erhebung be¬
zeichnet, die von der chinesischen Regierung angeregt und
begünstigt wurde , weil sie die Ueberzeugung gewonnen
hatte, daß nur ein großangelegtes freiwilliges Wehrsystem
das Reich gegen die Eingriffe der Fremden sicherstellen
könne : Die Boxerbewegung wurde von einigen fremden
Gesandten als sehr bedeutsam bet achtet , aber etwaigedaraus
entstehende Wirren wurden erst im September erwartet,
und alle Warnungen blieben unbeachtet . Hart meint, die
Boxer hätten nur Schlappen erlitten, und in einer nicht
sehr fernen Zukunft würden 20 Millinoen derselben mit ge¬
fährlicheren Waffen als Sperren entschlossen sein , die
Politik „ China für die Chinesen , hinaus mit den Fremden! "
durchzuführen . Das sei die wirkliche gelbe Gefahr.

Tientsin, 26 . Okt. Mitteilungen aus japanischer
Quelle zufolge sind die hervorragendsten chinesischen Aerzte
zur Kaiserin -Witwe berufen worden, welche in Taijüenfu
ernstlich erkrankt ist . — Sechs Boxer wurden Mittwoch
hier in Tientsin hingerichtet. — Ein Transport deutscher
Remonten ist gestern hier angekommen . — General Camp¬
bell verlangte weitere Vorräte für seine Truppen ; es ist
llar, daß die Paotingfu Expedition sich längere Zeit hin¬
ziehen wird , als zuerst angenommen wurde. — Es wird
gemeldet, daß die Briten eine Zweigbahn von zwei Meilen
Länge von der Shanhaikwanbahn nach der Küste bauen.
— Die Russen werden wahrscheinlich Grund und Bodön
für eine Niederlassung in Tientsin verlangen und zwar
vermutlich gegenüber der britischen Niederlassung.

AusschuWung öes Verbaudes
i der Züchter des Oldenburger eleganten

schweren Kutschpferdes.
Oldenburg, 27 . Oktober.

Im kleinen Saal des Zivil -Kasinos fand heute Nach¬
mittag eine Sitzung des Verbandes der Züchter des
Oldenburger elegänten schweren Kutschpferdes statt, die
insofern Besonderes Interesse für weitere Kreise hatte, als
in derselben der Konflikt zwischen den olden burgischen und
vstsriesischen Züchtern auf der Pariser Weltausstellung Hur
Sprache gebracht werden sollte . Wie wir berichteten , war
es zwischen den Vertretern der beiden Verbände in Paris
M unliebsamen Erörterungen gekommen , die in einer Ver¬
sammlung der ostfriesischcn Züchter besprochen worden
waren . Gegen diese Auslassungen mußten selbstverständ¬
lich unsere Züchter Stellung nehmen und dies geschah in
der heutigenVersammlung. Nach Feststellungder Präsenz¬
liste verlas Herr Lübben-Sürwürdcn einen Bericht über die

Pariser Weltausstellung.
Der Bericht wird aus besonderen Gründen erst später

in der Presse veröffentlicht werden.
Nach bcende .er Verlesung wurde Herrn Lübben der

Dank der Versammlung durch Erheben von den Plätzen
Zum Ausdruck gebracht , den dieser annahm mit dem Hin¬
weis , daß aber das gespendete Lob auch anderen Herren,
Wie Herrn Schußler und den Mitgliedern der Kommission
zukomme.

Hierauf kam der Konflikt zwischen den olden-
burgischen und den ostfriesischen Züchtern zur Sprache.
Herr Schußler verlas sodann einen ausführlichen Bericht
Hierüber , der den Sachverhalt in objektiver Weise darstellte.

Herr Lübben führte deS Weiteren aus , daß man
Natürlich sich das Vorgehen der Ostfciesen in Paris nicht
habe gefallen lassen können , wenn man natürlich auch mit
Ben Oslfriesen möglichst in Frieden leben wolle.

Herr Woltmann-Ovelgönne beantragt, daß der Bericht
möglichst durch die Presse veröffentlicht werden solle.

Herr Schröder - Nordermooc schlägt vor, die beiden
Errichte erst dem Großherzog und dem Staatsministenum

zu unterbreiten und sie dann durch die Presse veröffent¬
lichen zu lassen.

Der Antrag wurde einstimmig angenommen.
Hierauf erfolgte die Feststellung der Rechnung pro

1900 (Punkt 2 der Tagesordnung ) . Es wurde die
Feststellung genehmigt und dem Rechnungsfü,rer Decharge
erteilt.

3 . Feststellung des Voranschlag s und der Umlage
pro 1901 — 1902.

Die Einnahmen sollen betragen nach dem Vor¬
anschlag 53 735 Mk. Bei den Ausgaben entsvinnt sich
eine Debatte über den Staatszuschuß ; für den Fall, daß
ein fremdblütiger Hengst nicht gekauft werde , soll die
Staatsbeihilfe von 10800 Mk . , wie Herr Woltmann be¬
antragt , zur Herabsetzung der Beiträge benutzt werden.

Herr Schröder ist der Ansicht , daß der Betrag nicht
zu weiteren Zwecken verwandt werden könnte , da diese
Summe vom Landtag bewilligt sei. Es sei aber möglich,
daß die Regierung den Begriff „ fremdblütig" nicht so eng
fassen werde , sondern daß man einen oldenburgischen
Hengst kaufen könne , der im Ausland aufgewachsen sei.
Man könne den Betrag event . auch in kleinere Beiträge
zerlegen , um die Züchter beim Ankauf von Hengsten zu
unterstützen . Er möchte aber nicht , daß die Summe ganz
aus dein Etat des Herzogtums verschwinde.

Der Antrag des Herrn Woltmann wird durch Herrn
Schröder dahin formuliert, daß der Ankauf eines Olden¬
burger, im Ausland aufgezogenen Hengstes gestattet
werde , wenn man keine geeigneten fremdländischen Hengste
entdecken könne . Der Vorstand soll ermächtigt werden,
darüber mit dem Ministerium zu verhandeln. Der Antrag
wurde angenommen. Sodann sollte auf Vorschlag des
Vorstandes darüber Beschluß gefaßt werden , in welcher
Weise die 10 800 Mark verwendet werden sollen . Es
wurde angeregt, einen Beschluß in dieser Angelegenheit
auszusetzen , da man erst abwarten müsse, woher der Wind
jetzt in der Regierung wehe . Man empfahl, daß der
Vorstand einen Entwurf ausarbeiten solle , der dann in
den Versammlungen der Bezirke diskutiert und später
durch den Beschluß einer Ausschußsitzung sanktioniert
werden könne . Der Vorstand sagte zu , dieser Anregung
Folge zu geben.

Bei der Position „ Leistungsprüfnng 2000 Mark"
wurde zunächst angeregt, diesen Betrag für die Ausstellung
in Halle an der Saale mitzuverwcnden . Von anderer
Seite wurde vorgeschlagen , da dies unmöglich sei, einfach
die Leistungsprüfung in Halle abzahalten. Ein Beschluß
wurde nicht gefaßt, sondern nur die Position bewilligt.

Bei Position 10 „ Ausstellung in Halle" wird die
Frage angeregt, ob und wie viel ausgestellt werden solle.
Man befürchtet , daß der ausgesetzte Betrag von 4000 Mk.
zu niedrig gegriffen sei. Herr Woltmann beantragt, die
Ausstellung zu beschicken und das Weitere den Vorstand
und der Auswahlkommissionzu überlassen . Von anderer
Seite wird der Antrag gestellt , die Tiere auch einmal im
Geschirr vorzuführen. Es wird jedoch darauf hingewiesen,
daß dann der ausgeworfene Betrag nicht reiche. Herr
Wilkcn -Borgstede bittet von dem Aussteller« im Geschirr
abzusehen und dies für das nächste Jahr aufzuheben . Die
zur Hebung gelangende Umlage sei für diesmal schon hoch
genug , da man für das Stutbuch 10 000 Mk. aufbringen
müsse. Der Antrag des Herrn Woltmann wird sodann
angenommen, während der bezüglich der Vorführung im
Geschirr at-gelehnt wird.

Bei der Position „ Bureaumiete" wird beantragt,
einen Fernsprechanschluß für den Stutbuchführer einzu-
richtcn und dafür dis zu 100 Mark zu bewilligen . Der
Antrag wurde nach längerer Debatte abgelehnt.

Zu Stutposition 18 „ Drucklegung des Stutbuches"
liegt ein Schreiben der Regierung vor, in welchem die¬
selbe, wie Herr Schröder mi keilt, verlangt, daß die Auf¬
lage des Buches mindestens 800 Exemplare betragen
müsse und daß der Vorstand bis zum 15 . August mit der
Körungskommissionin Verbindung treten solle, ferner, daß
die Drucklegung noch in diesem Jahre in die Wege zu
leiten sei. Der Vorstand habe an das Ministerium be¬
richtet , daß die vorbereitenden Schritte gethan worden
seien, daß aber e ne Sitzung mit der Körungskommission
infolge der Pariser Ausstellung und des Wechsels in der

Leitung der Körungskommissisn erst vor einigen Tagen
habe stattfinden können , es iei deshalb notwendig, d e
Position von 10 000 Mark in den Voranschlag bis 1901
miternzusetzen , da in diesem Jahre nur wenig Ausgaben
für das Stutbuch noch entstehen würden und der Rest
1901 zu leisten sein würde. Durch die Einstellung der
Regierung entspreche man der Verfügung der Regierung.
Er bitte , die Position ohne Debatte anzunehmen, da ein
Widerstand ja nutzlos sei . Die Versammlung beschließt
dementsprechend.

Herr Müller -Seeverns beantragt, den Preis für das
Stutbuch niedriger zu normieren, worauf Herr Schröder
erwidert, daß diese Frage bereits im Vorstand erwogen
worden sei. Des Weiteren wurde beschlossen, das Bruch-
verfahren in Zukunft strenger als bisher zu handhaben.
Der Voranschlag war damit genehmigt . An Umlagen
sind für 1901 28 500 Mk. zu erheben.

Wahl zweier Vorstandsmitglieder. Nach Z 17 Abs . 4
haben die Herren Wilken -Borgstede und Habben-Quanens
auszuscheiden . Dieselben werden wicdergewählt und nehmen
die Wahl an.

5 . Komm ssionswahlen: Es werden gewählt:
Für die Küllcnankaufskommisston die Herren: G . Ahl¬

horn-Jaderaltendeich, Joh. Reiners -Helle, G . Lünschen-
Eidewarden.

In dis Prämiierungskommissiondie Herren : G . Meyer-
Oldenburg, C. Koopmann-Altenhuntorf, Gustav Francksen-
Klein -Tossens.

In die Kommission zur Auswahl der Ausstellungs¬
pferde durch Akklamation die Herren : Bulling -Butzhausen,
Daun -Wiarderbusch, v. Münster- Pumpe.

Als Rechnungsrevisoren: Braue -Bettingbühren, Wolt¬
mann-Ovelgönne. (Gem .)

Verwischtes.
* Bentheim, 26 . Okt. Durch einen holländischen

Polizisten wurde gestern ein in Wolfenbüttel gebürtiger
1 Zjähriger Knabe nach hier zurücktransportiert. Der kleine
Abenteurer, der nach Transvaal reisen wollte, halte, um
die nötigen Reisemittel zu bekommen , die Kasse seiner
Mutter bestohlen . Bei seiner Festnahme wurden noch etwa
300 Mark bei ihm vorgefunden.

* Berlin , 26 . Okt. Eine von 5000 Personen besuchte
Versammlung von kaufmännischen Angestellten, die gestern
bei Keller in der Koppenstraße tagte, hat sich fast mit
Einstimmigkeit für die Einführung eines 8 Uhr Laden¬
schlusses ausgesprochen. Es wurden folgende Resolutionen
angenommen: 1 . Die Versammlung ist der Ueberzeugung,
daß der 8 Uhr Ladenschluß für die Angestellten und Laden¬
besitzer eine dringende Notwendigkeit ist , und beauftragt
den Geschäftsausschuß, nicht nur die Erringung des 8 Uhr-
Ladenschlusses für die Ladengeschäfte , sondern einen 8 Uhr-
Schluß aller Geschäfte als Vorläufer einer weiteren Ver¬
kürzung der Arbeitszeit zu erstreben ; 2 . die Versammelten
protestieren dagegen, daß die Festlegung der 40 Aus¬
nahmetage notwendig ist. Diese sind weder zum Nutzen
des kaufenden Publikums noch der Angestellten.

* Anszeichnung, Auf der Internationalen Koch¬
kunst-Ausstellung zu Frankfurt a . M. wurde der durch
ihre vorzüglichen Produkte rühmlichst bekannten Maggi-
Gesellschaft , Berlin , außer der großen goldenen Medaille
noch der Ehrenpreis des Ausstellungskomites verl .ehen.

* In der Verlegenheit. „ Aber , Herr Huber,
warum grüßen Sie Ihren Vorgesetzten nicht ? " — „ Wollte
ich ja — ist mir furchtbar peinlich ; aber mein Herr
Chef ist ein großer Sportsman , der nur sportmäßig
gegrüßt sein will, und bis mir einfiel , ob ich ihm : Waid¬
mannsheil — All Heil — Hepp , hepp, hurrah — Gut
Heil — Gut Holz — zuzurufen habe, war er schon
längst an mir vorüber! "

SchmarzeSeid .-RobeMm .8o
und höher — 12 Meter ! — Porto- und zollfrei zugesandt!
Muster umgehend ; ebenso von schwarzer , weißer und
farbiger „ Henneberg-Seide " von 85 Pfg . bis 18.65 p . Met.

Lsiäsn -I ' abi'iiraut (k. u lr. Loü, ) Lttriol ».



PrmlMlim'tmch »Wi>.
H . Sagehorn und Onno Lütjens zu

Bant lassen wegen Aufgabe der Milch¬
wirtschaft
Dienstag den 30 . dss. Monats

nachm . 2 Uhr ansg.
in und bei ihrer Behausung , Neue
Wilhelmshavenerstr . 3V:

1 PferS (TWchyG
5 zei,milche 8Hc,
2 Ure «ito,
1 fette Sich.
4 Lchwcilie, D Ztiilk lim

12« PW Wer.
1 kleinen Wagen mit Einspänner¬
deichsel . l Düngerkarre , 1 Buttermaschine,
Milcheimer,Tränkeimer,Harken,Forknrc.

öffentlich meistbietend gegen halbjährige
Zahlungsfrist verkaufen.

Neuende , 1900 Oktober 25.

H. Gerd es , Aukt.
Mein zu Waddewarder -Warfe belegenes

zu zwei Wohnungen eingerichtetes

HäU8lM88dLU8
mit vielem Gartengrund und 47 Ar Grün¬
land wünsche unter der Hand auf Mai
1901 zu verkaufen und lade Liebhaber auf

Freitag den S. November
nachmittags S Uhr

in M , Zwitters Wirtshaus zu Wadde¬
warden zum Unterhandeln ein und wird
bei angemessenem Gebot der Zuschlag
sofort erteilt.

Jever. _ Fr . Kletscher.
Der für den Gastwirt Hinrich Heiken

zu Abickhafe auf
Donnerstag den L Rovbr . d . I.

anstehende
(H.

wird hiermit auf

Freitag deir 2 . Nov . d . I.
nachmittags 6 Uhr

verlegt.
Wittmund , den 26 Oktober 190 " .

_ Lggers.
Herr Viehhändler Steenker zu Willen

läßt
Sonnabend den 3 . Nov . d . I.

nachmittags 1 Uhr anfg.
in Harms Gasthof zu Hohenkirchen

20—25 Stuck ftisch-
milche , führe und

zeitmilche

Xükv,
IS bis 2V Stuck
Kuh - und Stier¬
kälber , sowie meh¬
rere 1- bis 2jührige
Rinder und Ochsen

öffentlich auf 6monatige Zahlungsfrist
versteigern.

Sämtliches Vieh ist bestes Zuchtmaterial
und in Krummhörn angekauft.

Kaufliebhaber werden eingeladen.
Hohenkirchen . I . F . Detmers,

_ AE.
Habe ein Bullkalb zu verkaufen.

Wiedel. Johann Beneken.
Habe 30 Ochsen in Winterfütterung

zu geben . Offerten mit Preisangabe
erbitte.

Meierei bei Sande . R . Backhaus.

Malen äer Oläendurger Lank
IN ZSVSI * unrß ^ oksnßLinvken.

Wir vergüten für Einlagen auf Bankschein und Kontobuch:
zu den Bedingungen des wech selnden Zinsfußes belegt bis auf vsitsrss

auf feste Termine nach Uebereinkunft ebenfalls bis zu

k ^ilislv ißen Vlrüvnkungen Lsnk in Jeven.
L >« I»8V. xxa

k
^
ilisie ckes * viribnkus ' gei ' 8snk in UokenkinOken.

lisriit : <K. Belrvvdttvrs,

i <i . is ivriLm »8,
IS Si »»»»»»ti > ,

12 . <» .
H6eI » i »« iiK8t . L . I

SK. < .

H « rr »» »vr8l « I:
8 « N » ar:
8NI < i»8t <;«! <; :
Vvt1 « « 8 :
HittiiiniKt:

Wir vergüten zur Zeit für Einlagen zum wech¬
selnden Zinsfuß bei halbjähriger Kündigung

4° o-
Ol- mburz. Spar- L Leih-Dank

nebst Filialen Brake , Delmenhorst , Jever,
Barel , Wilhelmshaven.

NmmWlch
' EE.

s W - Linrichs.

MlUßliriilk

mneWare , ä Pfd . 25 Pf.
Mskü , H . W . Hinrichs.

in bekannter Güte stets
frisch bei H . W . Hinrichs.

Grantkiiiö nur hiesige , schön abgelagerte
Ai Ull linst , Ware . H . W . Hinrichs.

Hausfrauen!
waseht nur

mit Selfenpulver

Parke „VslkckU"
Alleiniger Fabrikant

Zk. f . LuöeviZ
Damp/-5ei/enpu !verjabrik

Vrrel i. 8.
Unübertrefflich in seiner Wir¬
kung , macht die Wäsche blen¬
dend weiß. Billigstes und

bestes Waschmittel.
Üebcrall zn haben.

WrelskiM
in frischer Ware empfiehlt billigst

Sillenstede . Heinr . Bunge.

Schöne schottische Maschinen-
und Haushaltungskohlen

halte bestens empfohlen , auch franko Haus.
Rüstersiel . Heinr . Heere « .

Normal -Hemdc,
„ Hosen,

ps '. gestrickte Hosen,
„ „ Jacken,

baumwoll. Plüsch -Hosen,
Kmder-Nachtanzüge,
Knaben-Unterhosen,
Damen-Jacken,

„ Unterhosen,
^ Jagd-Westen,
Hs Strümpfe und Socken
d empfiehlt billigst

x Gerd. NMer.

Nrnberscr Spiellvam!
Puppen und Christbaumschmuck,

Kurzwaren und Gebrauchsartikel,
Neuheiten in 10- und dO -Psg .- Arttkeln.
Preisliste 208 nur für Wiederverkauf!

friorir. Lanrsrmüilor m llürnborg.

LX . Stvatzbuvgev
Pferd e-Lotterie.

Ziehung garantiert 12 . Nov . 1900.

looo ^ ^ siooo
1««««, 3«««

Die 945letztenGew . werden mitiO ' /g
u . die 21 ersten Gew . mit 25 ' /g Abzug
vom General -Agenten I . Stürmer,

Strahbnrg i. E ., eingelöst.
1 Los 1 Mk . , II Lose 10 Mk,
(Porto n Liste 25 Pfg extra)

empfiehlt

Umchll Schwabe.
Zu vermieten

auf Mai n . Jahres das Häuslingshaus
Jhnikwarf an einen tüchtigen , soliden
Arbeiter.

Wayens . Carl Müller.

Herr Tierarzt Mächens hies . läßt

Freitag den 2 « Nov . - .I.
nachmittags 2 Uhr ansangend

in seinem Hause öffentlich mit Zahlungs¬
frist versteigern:

2 zweirädr . Wagen , 1 Nuffbaum-
Sp kegelschrank, verschiedene Tische und
Stühle , Badewannen und sonstige Haus¬
haltungsgegenstände , 1 Posten Buchen¬
holz , 1 Sattel und Zaumzeug , diverse
Stall - und Gartengeräte rc . rc.
Kaufliebhaber werden eingeladen,
^ svvvl ' . Al.

Für betr . Rechnung sollen

Mmtn de» Mmber i>. I.
»«ljMB 2 W ««sl.

im Saale des Gastwirts I . Saake
zu Neubremen:

1 Kleiderschrank , 2 Küchenschränke,
mehrere Bettstellen , 1 Sofa , 2 Kom¬
moden , 1 Küchentisch , 1 Ausziehetisch,
4 Sofatische , 1 Dutzend Rohrstühle,
mehrere große und leine Spiegel , 2
Kinderwagen , 2 Turteltauben mit
Bauer , l Dtzd . neue Herren - u . Knaben¬
anzüge , Damen - und Mädchen -Jacketts,
Regenmäntel , goldene und silb . Herren-
und Damen -Taschenuhren , goldene und
silberne Ketten , Herrenhüte rc.

mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkauft werden.

Neuende , 1900 Oktober 25.

_ H . Gerdes , Aukt.
Die Hauptwohnung in dem dem minder¬

jährigen Sohne des Kaufmanns I . B.
H . Averberg gehörigen , zu Jever an der
St . Annenstraße belegenen Hause mt ! den
vorhandenen Lagerräumen soll vom 1 . Mai
k . Js . an auf mehrere Jahre anderweit
vermietet werden . Termin dazu wird auf
Donnerstag den 8 . Nov . d . I.

nachmittags 4 Uhr
in Bolenius Wirtshause zu Jever auge-
gesetzt . Reflektanten werden eingeladen
mit dem Bemerken , daß bei angemessenem
Gebote der Zuschlag sofort erfolgen wird.

In dem Hause wurde bis Mat d . I.
ein Kolonialwarengeschäft mit besonders
gutem Erfolge betrieben ; dasselbe ist dazu
seiner Lage und Einrichtung wegen vor¬
zugsweise geeignet , paßt aber auch für
jedes andere Ladengeschäft.

Jever , 1900 Oktober 29.
A . Diemens.

Meine nahe dem Bahnhof
Sande belegenen

Bauplätze
gebe unter fehr konlanten
Bedingungen zu billigem
Preife ab ; auch werden auf
Wunfch Bangelder zuge¬
geben.

Der vorzüglichen Lage wegen
bietet sich hier Gewerbetreibenden,
als Kausleuten,Bäckern , Schlachtern
rc. günstige Gelegenheit, sich eine
sichere Existenz zu verschaffen.

Reflektanten wollen sich mit
Herrn Gem.-Vorfteher Brahms
daselbst oder mit mir direkt in
Verbindung setzen.

Hochachtend
Beruh . Dirks,

Wilhelmshaven,
Marine -Ausrüstungs-Geschäst.

Ellenserdamm . Zn verkaufen 4 gute
Stall -Ochsen.

H . Fasting-
Ksukgssuvk.

Ich suche in Auftrag einen gut er¬
haltenen kleineren Bücherschrank anzu¬
kaufen . Gest . Offerten mit Preisangabe
beliebe man an mich einzusenden.

Wimden . Th . Strues . '
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